
Juli 2018

Wissen, 
Was Geht



2

Vorwort

Liebe Mitglieder, Mieterinnen und Mieter,

den heißesten Mai seit 130 Jahren 
hatten wir in diesem Frühjahr zu 
verzeichnen. Und nicht nur wetter-
technisch war es in diesem Frühjahr 
sehr heiß. Auch in der Genossen-
schaft hat gleich für drei Projekte 
die heiße Phase in diesem Frühjahr 
begonnen.

Am 9. April 2018 sind die Rück-
bauarbeiten am Kagenmarkt an 
unserem Objekt Prof.-Frege-Straße 
59-63 angelaufen. Seit mehreren 
Jahren bereiten die dort ansässi-
gen Wohnungsunternehmen diese 
Maßnahme vor. Nun stehen in die-
sem Jahr nach den Objekten der 
Wohnungsgenossenschaft Union 
und der Wohnungsbaugesellschaft 
Wismar zwei unserer Objekte in der 
Prof.-Frege-Straße 53-57 und 59-63 
zum Rückbau der beiden oberen 
Geschosse auf dem Plan.
Keine einfache Zeit für die darin 
wohnenden Mieter. Während des 
aktiven Abtrags der Geschosse kön-
nen sie aus Sicherheitsgründen für 
fast drei Wochen tagsüber nicht 
in ihrer Wohnung bleiben. Hinzu 
kommen diverse Arbeiten an der 
Infrastruktur, wie die Erneuerung 
der Straßen und Gehwege. In 
der Summe all dieser Bautätigkeit 
herrscht dort im Moment der Aus-
nahmezustand.
Da wird den Einwohnern des 
Stadtgebietes Kagenmarkt einiges 
abverlangt. Viele Fragen entstehen 
während dieser sehr drastischen 
Umgestaltung des Wohngebietes, 
die im Rahmen des „Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes“ auf 
den Weg gebracht wurde.
Vom Landesförderinstitut gab 
es einen geringen Zuschuss, der 
jedoch bei weitem die Kosten für 
diese umfassende Investition nicht 
deckt. Deshalb bleibt es bei der 
Wismarer Wohnungsgenossen-
schaft auch beim Rückbau der bei-
den genannten Objekte. 

Am 5. Mai 2018 hat die Stadt 
dort ein Stadtteilfest organisiert, 
an dem sich auch alle ortsansäs-
sigen Wohnungsunternehmen mit 

Ständen beteiligt haben. Die Vor-
stände haben sich dort den Fragen 
der Anwohner gestellt und dies ist 
von vielen Mietern wahrgenom-
men worden. Es war eine rundum 
gelungene Veranstaltung, bei der 
im persönlichen Gespräch bei 
Sonnenschein, Imbissversorgung 
und Musik so manches Anliegen 
in ungezwungener Atmosphäre 
geklärt werden konnte.

Wenn die gesamten Maßnahmen 
im Jahr 2019 abgeschlossen sein 
werden, wird das Ergebnis mit 
Sicherheit eine sehr positive Auf-
wertung des Wohnumfeldes sein 

und dem Kagenmarkt ein ganz 
neues Erscheinungsbild verleihen.
Ein Dankeschön an dieser Stelle an 
alle unsere Mieter vom Kagenmarkt 
für ihr Durchhaltevermögen, ihre 
Toleranz und ihr Verständnis.

Den Startschuss für ein weiteres gro-
ßes Bauprojekt haben wir Anfang 
März am Wiesenweg gegeben. Hier 
wurde mit den Erdarbeiten und 
dem Bau der Tiefgarage im Frühjahr 
begonnen und die riesige Baugrube 
hat schon für Aufruhr gesorgt. Was 
baut die Genossenschaft da, wird 
das neue Bauwerk sich auch gut in 
unser lieb gewonnenes Umfeld ein-

Stadtteilfest am Kagenmarkt am 5. Mai 2018
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Vorwort

Hellen Bahlcke, Vorstand Regina Suckow, Vorstand

passen? Ja, das wird es. Es werden 
hier 27 Wohnungen mit Tiefgarage 
und Aufzug entstehen. Die Interes-
sentenliste ist schon lang. In den 
nächsten Wochen werden wir mit 
der Vermarktung beginnen und wir 
gehen davon aus, dass alle Woh-
nungen schnell vermietet sind bei 
der riesigen Nachfrage. Die ersten 
Einzüge sind für Mai 2019 vorgese-
hen, der letzte Mieter sollte im Sep-
tember 2019 sein neues Zuhause 
beziehen können.
Was genau entsteht, kann auf dem 
Bauschild vor Ort in Augenschein 
genommen werden und auch in 
Kürze auf unserer Internetplattform. Das dritte Projekt wurde in sechs-

monatiger Bauzeit seit Dezember 
letzten Jahres in der Franz-Liszt-
Straße umgesetzt.
Hoher Leerstand, verursacht durch 
einen schlechten technischen 
Zustand, fehlende Balkone und 
nicht mehr zeitgemäße Zuschnitte, 
haben ein Umdenken und eine 
daraus resultierende Grundrissän-
derung und ein Balkonanbau erfor-
derlich gemacht.
Jetzt bieten sich dem Interessen-
ten dort großzügige Küchen und 
Bäder, ausgestattet mit Einbau
küche, hochwertigem Fußboden-
belag, Balkon in Südrichtung, und 
auch das Treppenhaus und die Fas-
sade haben einen neuen Anstrich 
erhalten.
Am 1. Juli 2018 halten dort die 
neuen Mieter Einzug und werden 
sich sicher in ihrem neuen Heim 
sehr wohlfühlen.

Fast nebenbei haben wir den Jahres-
abschluss erstellt, wurden vom Prü-
fungsverband geprüft und haben in 
der Vertreterversammlung Rechen-
schaft über das Geschäftsjahr 2017 
abgelegt und alle erforderlichen 
Beschlüsse gefasst.

Ein weiteres heißes Thema ist die 
neue Datenschutzgrundverord-
nung, die seit 25. Mai 2018 nun 
ohne Einschränkungen gültig ist. 
Einerseits wird hier dem Schutz 
jedes Bürgers beim Umgang mit 
seinen persönlichen Daten noch 

intensiver als bisher Rechnung 
getragen, aber um die Anforderun-
gen zu erfüllen, musste die Genos-
senschaft andererseits sehr viel 
Arbeit investieren. 
Eine Projektgruppe wurde im 
November letzten Jahres gebildet, 
die notwendigen Maßnahmen 
ermittelt und an deren Umset-
zung gearbeitet. So haben auch 
Sie mitwirken müssen, in dem Sie 
die Ihnen zugesandten Schreiben 
ausgefüllt an uns zurückgesendet 
haben, damit wir für die zukünftige 
Zusammenarbeit legitimiert sind, 
Ihre Daten auch entsprechend zu 
verwenden.
In diesem Zusammenhang möch-
ten wir all diejenigen erinnern, die 
dieses Schreiben noch nicht zu uns 
auf den Weg gebracht haben, dies 
in Kürze zu tun.

Sie sehen, auch das Jahr 2018 hält 
viel Arbeit für uns bereit, der wir uns 
gerne zum Wohle unserer Mieter 
und Mitglieder stellen. Wir leisten 
damit wieder einen Beitrag, unsere 
Genossenschaft zukunftsfähig zu 
machen und unsere Bestände zeit-
gemäß zu entwickeln.

Jetzt wünschen wir Ihnen einen 
hoffentlich noch lange anhalten-
den Sommer, sehr gerne mit ein 
wenig Regen für die Pflanzen, und 
ein weiterhin angenehmes Wohnen 
in Ihrer Wismarer Wohnungsgenos-
senschaft.
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Genossenschaft

Vertreterversammlung 2018

Erstmalig in der Zusammensetzung 
der neu gewählten Vertreter hat am 
16.Mai dieses Jahres die Vertreter-
versammlung über das Geschäfts-
jahr 2017 und andere Tagesord-
nungspunkte getagt.

Bei herrlichstem Sonnenschein 
haben sich mit rekordverdächti-
ger Teilnahme die Vertreter auf der 
Poeler Kogge eingefunden. Von 
50 gewählten Vertretern waren 47 
gekommen, um den Berichten des 
Aufsichtsrates und Vorstandes ihre 
Aufmerksamkeit zu schenken und 
die entsprechenden Beschlüsse zu 
fassen.

Hellen Bahlcke, Vorstandsvorsit-
zende der Genossenschaft, stellte 
die wichtigsten Kennzahlen und 
das wirtschaftliche Ergebnis der 
Genossenschaft im Jahr 2017 dar 
und berichtete über aktuell anste-
hende Projekte und die Planung für 
die nächsten Jahre.

Vom Prüfungsverband der kleinen 
und mittelständischen Genossen-
schaften waren die beiden Vor-
stände Andreas Müller und Dr. 
Norbert Rückriemen dabei. 
Andreas Müller hielt auch in die-
sem Jahr wieder einen interessan-
ten Vortrag über die wirtschaftliche 
Entwicklung der Genossenschaft 
und in Deutschland allgemein. 
Interessierte Vertreter hatten einige 
Fragen, die Herr Müller kompetent 
beantwortete.

Nachdem Aufsichtsratsvorsitzen-
der Fred Spegel alle erforderlichen 
Beschlüsse von den Vertretern ein-
geholt hatte, ging man zum gemüt-
lichen Teil der Veranstaltung über: 
Bei einem kühlen Bier und Gulasch-
suppe oder bei Kaffee und Kuchen 
haben die Vertreter die anschlie-
ßende Ausfahrt bei schönstem Mai-
wetter genossen. Dabei ergab sich 
natürlich ausreichend Gelegenheit, 
interessante Gespräche zu führen 
und sich kennenzulernen.
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Genossenschaft

Neues Aufsichtsratsmitglied

Auf der diesjährigen Vertreterver-
sammlung auf der Poeler Kogge stand 
neben vielen anderen Punkten auch 
die Wahl eines neuen Aufsichtsratsmit-
gliedes auf der Tagesordnung. 
Die im Moment amtierenden Auf-
sichtsratsmitglieder unter dem Vorsitz 
von Fred Spegel haben schon seit eini-
ger Zeit in die Zukunft geschaut und 
aufgrund der Altersstruktur in diesem 
Gremium die Fühler nach neuen Mit-
gliedern ausgestreckt, die vor allem 
die persönlichen und fachlichen Kom-
petenzen zur Wahrnehmung dieses 
Ehrenamtes mitbringen.

In Sylvia Bartsch ist eine Persönlichkeit 
gefunden worden, die diese Kompe-
tenzen in jedem Fall mitbringt. Sie ist 
49 Jahre alt, studierte Betriebswirtin 

und seit über 20 Jahren bei den Stadt-
werken Wismar tätig. Dort ist sie seit 
vielen Jahren die Bereichsleiterin des 
Kundenservice und die Pressespreche-
rin der Stadtwerke.
So bringt sie fundierte Kenntnisse aus 
der Verwaltung, Abrechnung und Kun-
denbetreuung mit und hat somit viele 
Schnittstellen mit den Tätigkeiten in 
der Genossenschaft. 
Durch ihre persönliche Vorstellung auf 
der Versammlung konnte sie die Vertre-
ter von ihrer Eignung überzeugen und 
wurde einstimmig gewählt.

Frau Bartsch dankte den Vertretern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
brachte zum Ausdruck, dass sie sich auf 
die spannende Arbeit freut und sich 
dieser Herausforderung gerne stellt.

Willkommen an Bord – neue Mitarbeiterin vorgestellt

Wie im Leitartikel berichtet, haben 
wir uns in diesem Jahr wieder viel 
vorgenommen. Seit 2016 haben wir 
in jedem Jahr Neubauprojekte in 
Angriff genommen, die Personal-

kapazitäten in nicht unerheblichem 
Umfang beanspruchen. Eines unse-
rer obersten Unternehmensleitziele 
ist es, unseren Mietern einen aus-
gezeichneten Service rund um ihre 

Mietwohnung zu bieten. Diesen 
kann man nur gewährleisten, wenn 
ausreichend Personal mit entspre-
chender Ausbildung zur Verfügung 
steht.
In letzter Zeit haben wir Sie schon 
über verschiedene Medien über 
den immer brisanter werdenden 
Fachkräftemangel informiert und 
sind deshalb sehr froh, eine neue 
Mitarbeiterin für den Bereich Ver-
mietung gefunden zu haben.

Ina Hinkelmann verstärkt seit dem 
1. Januar 2018 unser Team. Sie ist 
38 Jahre alt, gebürtige Brandenbur-
gerin und hat bei der DKB Grund in 
Schwerin zuletzt im Immobilienver-
trieb gearbeitet.
Frau Hinkelmann bildet sich im 
Moment zum Immobilienfachwirt 
nebenberuflich weiter und rundet 
damit ihr Profil ab.
Sie ist Ihre Ansprechpartnerin bei 
allen Fragen, die im Zusammen-
hang mit Ihrem Mietvertrag stehen 
und für Wohnungsinteressenten.Ina Hinkelmann

Sylvia Bartsch
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Informationen

Weniger ist manchmal mehr
…zumindest was den Umgang mit personenbezogenen Daten betrifft

In den letzten Wochen und Mona-
ten erhielten Sie über Presse, 
Rundfunk, Fernsehen und andere 
Medien viele Informationen zur 
neuen EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung, die seit 25. Mai 2018 
uneingeschränkt wirksam ist. 
Die Anforderungen für die Umset-
zung dieser Verordnung sind 
vielschichtig und zu bekannten 
Begriffen, wie Speichern von per-
sonenbezogenen Daten oder Ver-
arbeiten solcher Daten, finden Sie 
auch Begriffe, wie biometrische 
Daten oder Online-Kennung und 
dergleichen mehr. 
Ein Zusammenleben in der Europä-
ischen Gemeinschaft und im Euro-
päischen Wirtschaftsraum verlangt 
zwingend nach mehr Schutz für 
jede einzelne Person bei der Verar-
beitung seiner Daten und des freien 
Verkehrs zwischen den Staaten. 

Letztlich wirkt sich diese Verord-
nung auf jedes Unternehmen aus 
und wir als Genossenschaft tragen 
Verantwortung im Umgang mit 
Ihren Mieterdaten. 
Unsere neuen Mieter, die in den 
letzten Wochen Ihren Mietvertrag 
unterzeichneten, spürten dies zual-
lererst beim Vertragsabschluss. Es 
wurden mehrere Schreiben vorge-

legt, in denen durch eine Unter-
schrift eine Entscheidung zum 
Umgang mit personenbezogenen 
Daten getroffen wurde.

Der Datenschutz betrifft auch so 
manche Ihrer Nachfragen zu ande-
ren Mietern und Mietverträgen, 
wie beispielsweise 

■■ ob Frau XXX schon gekündigt 
habe, 

■■ wie man Herrn YYY erreichen 
könne, um zum Klassentreffen 
einzuladen, oder

■■ ob der Sohn seine Miete 
gezahlt habe. 

Solche Auskunftsersuche ohne 
nachweisliche Vollmacht müssen 
auch weiterhin abschlägig beant-
wortet werden.

Sie erwarten von uns, dass wir Ihre 
Daten ohne Zustimmung nicht ein-
fach an Dritte weiterreichen. Wer ist 
ein sogenannter DRITTER? Dritte 
sind vereinfacht gesagt diejenigen, 
die mit dem Zweck der Erfüllung 
des Vertragsverhältnisses zwischen 
Ihnen und der Genossenschaft 
nichts direkt zu tun haben. 

Grundsätzlich haben Sie ein Recht 
auf Vergessenwerden. Aus die-

sem Grunde erfragen wir auch in 
Schriftform, ob z. B. bei einer ein-
gereichten Wohnungskündigung 
Ihre Kontaktdaten an einen poten-
ziellen Nachmieter weitergereicht 
werden dürfen. 
Für viele Mieter ist dies selbstver-
ständlich und oftmals wegen pri-
vater Übernahmeverhandlungen 
gern gewünscht, aber ohne Ihre 
Einwilligung werden wir Ihre Daten 
nicht weiterreichen.

Auch Ihr Recht auf Hinterlegung 
Ihrer korrekten persönlichen Daten 
setzen wir um. Wenn Sie eine 
neue Handynummer, eine andere 
Festnetznummer haben oder Ihre 
E-Mail-Adresse hat sich geändert, 
so informieren Sie uns bitte in 
schriftlicher Form. 
Dies trifft natürlich auch zu, falls 
Daten gelöscht werden sollen. 

Für die Herausgabe Ihrer Daten an 
Servicepartner, Handwerker und 
Dienstleister erhielten bekannt-
lich alle Mieter ein vorbereitetes 
Schreiben mit der Bitte um Bear-
beitung. 
Falls Sie diesen Vordruck verlegt 
haben, so melden Sie sich einfach 
bei uns, wir versenden gern noch-
mal dieses Formular. 
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